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Das Missıonsjahrbuch der Schweiz erscheint seıt Jahren unter einem Sachtitel,
gewissermaßen Iso als Monographie über einen bestimmten Problemkreis. Das
ıst sehr begrüßen, WCNnNn auch der Charakter des anTODuCAS dadurch ebenso
verloren geht W1EC das eigentümlich Schweizerische, das die früheren Jahrgänge
prägte. Die vorliegende Auslieferung handelt VvVon Kırchen ım Konflıkt,
/ 1n Suüdafrika, 1n Namibia/5WA, 1n Rhodesien, Mozambique und Angola.

Sie informiert vorzüglich, da sS1€E vorwiıegend Dokumente bietet, dıe sSoOnst schwer
zugangıg sınd. In dieser Hinsıcht eistet das Missionsjahrbuch 1972 einen
Dıiıenst, der auf dıe schweızerische Offentlichkeit nıcht beschränkt bleiben darf.
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ST ose Theodor, CSSp Geschichte der Kongregatıon UOoO Heilıgen
Geist Das Pariser Seminar VO Heiligen Geist für Kleriker
17/03— 1800 Miıssionsverlag Knechtsteden 19792 388 385 Seıiten.

Verfasser, der sich seıit Jahrzehnten mıiıt der Ordens- und Missionsgeschichte
der Spiritaner beschäftigt und verschiedene Studien darüber veröffentlicht hat,
Jegt jetzt den einer Geschichte der Kongregatıon UO: Heılıgen Geist
VOT, dem noch ZWE1 weiıtere Bande folgen sollen. Nt versteht C5, dıese Geschichte
auf dem Hintergrund der Welt- un!' Kirchengeschichte darzustellen. Es entsteht
eın lebendiges und farbiges Biıld, das nıcht DUr das außere Geschehen, sondern
auch die innere Entwicklung des „deminars” sıchtbar macht. Das gilt auch für
die Missıionsgeschichte der Spiritaner 1mMm 18. Jh Sie ıst interessant, dafß INnan

geradezu gespann ıst, erfahren, wıe C  CS weitergeht.
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Diese Doktordissertation eines jungen Schweden ist auch für den katholischen
Missıonswissenschaftler, dem die Zukunft Chinas Herzen lıegt, VO  w großem
Interesse. Zunächst ist eın Werk Von beachtlichem wissenschaftlichen Niveau.
Es beruht durchweg auf ersten, unveröffentlichen Quellen, die der Verfasser
1ın vielen europäischen Uun! amerikanischen Missionsarchiven gesucht und durch-
gearbeitet hat. Dann ist der erste Versuch, die Missı:onsbestrebungen einer
einzelnen Kirche ın China 1ın einem beschränkten, ber wichtigen Zeitabschnitt
darzustellen. Schließlich ist außerordentlich lehrreıch, dıe Unternehmen, Pläne,
Entscheidungen un! Motive dieser Missionsgruppe ın den Jahren unmittelbar VOT
un während der Machtübernahme der Regierung Mao T’se-tung’s näher
kennenzulernen.

Das Werk, In ehn übersichtliche Kapitel eingeteilt, beginnt mıt der rrich-
tung einer lutherischen Missionszentrale 1n Chungking 1944 durch den
Amerıkaner Daniel Nelson, beschreibt dann den Stand der lutherischen Missio-
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